
Weitspringerin Tiedtke-Greene
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D o p i n g

Schuldhafte
Bakterien?
Die Urinproben von Athletinnen be
Dopingtests müssen sofort in sterile
Behältern schockgefroren werden.
Sonstkann der Labortest häufig falsch
positive Ergebnisse liefern. Wie de
britische Medizinprofessor Rod Bilto
im FachblattThe Lancetausführt, kön-
nen Bakterien in der Probe die in j
dem Urin enthaltenen Steroide, zu
Beispiel Cholesterin und Gallensä
ren, in Androgeneumwandeln, die
Vorformen des männlichen Hormons
Testosteron. Einpositives Ergebnis
der Probe wäre dann nur einAnzei-
chen von bakterieller Verschmutzun
kein Beweis fürDoping. Mögliche Eh-
renrettung für diedeutsch-amerikan
sche Weitspringerin SusenTiedtke-
Greene, dieerstjüngsttrotz einesposi-
tiven Dopingtests erklärte, sie habe ni
Anabolika eingenommen?
Hochspannungsleitungen
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Laser statt Bombentests
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Den Bau einesRiesenlaser-Geräts, 6
Meter hoch und von der Größezweier
Fußballfelder, hat die französische Re
gierung jetzt beschlossen. Die Sup
lichtmaschine,deren Kosten auf run
zwei Milliarden Mark geschätzt wer
den, istnahezuidentisch miteinem ge-
planten amerikanischen Gerät be
Lawrence Livermore National Labor
tory in Kalifornien. Beide Gerätesol-
len es ermöglichen, dieVorgänge in ei-
ner explodierenden Wasserstoffbom
zu simulieren; die bisher zur Modern
sierung dieser Waffen nötigenAtom-
bombentests würden damit überflüs-
Französischer Atombombenversuch
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sig. DasneueLasergerät, das in eine
militärischenForschungszentrum etw
30 Kilometer von Bordeaux entfernt e
richtet werdensoll, enthält einLaby-
rinth von Spiegeln, die dasLicht von 240
Laserkanonen in einerkugelförmigen
Versuchskammer konzentrieren.Dort
wird eine supergekühlte, nurwenige
Millimeter messendePille ausDeuteri-
um und Tritium innerhalb von Nanos
kunden zusammengepreßt. In der
100 Millionen Grad aufgeheiztenPille
kommt es dabei zu einerKernfusion mit
einer Temperatur von 400Millionen
Grad. ImJahr2005soll derfranzösische
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Laser seine volle Leistung
erreichen. Ob die konserva
tive Regierung unter dem
neuen Staatspräsidente
Jacques Chiracdann auf al-
le Atombombentestsver-
zichtet, ist fraglich. Die
französischenMilitärs wol-
len noch vor diesem Zeit
punkt ihr Atomarsenal mo
dernisieren. Es umfaßt de
zeit 385 Sprengköpfe, mi
denen die Interkontinenta
raketen (ICBM) derfranzö-
sischen U-Boot-Flotte be-
stückt sind. Weitere 11
Sprengköpfe tragen die 1
auf dem Plateau d’Albion
verbunkerten ICBM.
E l e k t r o s m o g

Krebsrisiko
angezweifelt
Seit Jahrengeht der Streit derWissen-
schaftler undGutachter darum, ob di
von Hochspannungsleitungenoder
Haushaltsgeräten verursachten el
tromagnetischen Felder für den Me
schen schädlich sind, vor allem ob sie
das Risiko erhöhen,etwa anLeukämie
zu erkranken.Zwei voneinander unab
hängigeUntersucherteams habenjetzt
im WissenschaftsjournalNaturedie Re-
sultate streng kontrollierter Versuch
über den Einfluß dieser Felder a
menschliche Zellkulturen veröffent-
licht. Sowohl die US-Wissenschaftl
vom Pacific Northwest Laboratory in
Richland wie auch dasbritischeTeam
von der University of Cambridgefan-
den „keinen Beweis für eine durch
elektromagnetische Felderausgelöste
Änderung“ in der Zellstruktur.
A s t r o n o m i e

Suche nach
dunklen Orten
Aufgrund eines Satellitenfotos, da
Mitteleuropa bei Nachtzeigt, hat der
Amateurastronom Winfried Kräling
mit Computerhilfe eine Lichtver-
schmutzungskarte von Deutschland
stellt. Die jetzt in der ZeitschriftSterne
und Weltraum veröffentlichte Karte
zeigt, wo auch vonDeutschland au
mit kleinen optischen Teleskope
lichtschwache Kometen und weiter
entfernte Sternensysteme beobach
werden können. Besonderszahlreich
sind derlei günstigeStandorte vor al
lem in den dünnbesiedeltenGebieten
Mecklenburgs oder des Bayerische
Waldes. Zu Krälings Verblüffung fin-
det sich eindunkler Fleck aber auch
am Vogelsberg, der nur 65 Kilomet
von der lichtübersäten Mainmetropol
Frankfurt entferntist.
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